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Grubernial ^ Verlautbarungen.
z . 919. (2) Nr. 13086.

S u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m ß . —
Anwendung des HaupteideS in Fällen der 3u-
rilckschiebung, und in den Streitigkeiten über
die Echtheit dcr eigenen Handschrift, oder der
Handschrift eines Verstorbenen. — Seine k, k.
Majestät haben mit allerhöchster Entschließung
vom 23. April l. I . anzubefehlen geruhet, daß
die in der galizischen Gerichtsordnung vom Jah-
re 1796 ertheilte Vorschrift über den Be-
w e i s durch e inen H a u p t e i d , der nicht
zurückgeschoben werden kann, anch in den Pro-
vinzen, in welchen die allgemeine Gcrichtßordc
nung vom Jahre 17gl in Wirksamkeit lst, ein-
geführt werden soll. — Für diese Provinzen
wird daher mit Aufhebung dcr Hofdecrete vom
8. Apri l und 6. Ma i 1788 für künftige Fälle
Folgendes angeordnet: Wie weit in dem Falle,
als der aufgetragene Eid nicht zurückgeschoben
werden könnte/ der Gegner den Eid anzunehmen
dennoch verbunden sey, hat dcr Richter nach
Beschaffenheit dcr Umstände zu beurtheilen, und
hatte daS Gericht auf Ablegung dc5 Eides er-
kannt so ist derselbe ohne Ausnahme abzulegen.
— Digest Vorschrift findet auch auf den über die
Echtheit einer eigenen Handschrift, oder über
die Echtheit der Handschrift eines Verstorbenen,
aufactragenen Eid ihre Anwendung. — Diese
allerhöchste Vorschrift wird in Gemäßheit hohen
Hofkanzlci-Decreles vom 16. M m 1842 Zahl
14802, zur allgemeinen Kenntniß gebracht. —
Laibach' am 3. 'Juni 1842,

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p c r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , Vice-Prudent.

Joseph W a a n , r ,
k. k. Gubemiakaih,»

Z. 908. (3) Nr. 1632.
K u n d m a c h u n g .

Die Direction der pr. öft. Nationalbank
hat die Dividende für das 1 . Semester 1842
mit V i e r und d r e i ß i g Gulden B . V . föt
jede Actie bemessen, welche vom 4. Ju l i l. I .
an, in dcr hierortigen Actiencaffe entweder
gegen die hinausgegcbcncn C o u p o n s , oder
gegen classcnmä'ßig gcstämpclte Quittungen be-
hoben wcvdcn kann. — Um die dießfalls noch-

.wendigen Vorschreibungen gehörig vornehmen
zu können, werden vom 20. Juni bis em-
schlicßig 3. Ju l i l. I . keine Actien-UmsclM-
bungen oder Vormerkungen, und keine Cou-
ponsbkilegung vorgenommen. — Uedrigens ds-
hält sich die Bankdirection vor, in der ersten
Hälfte des nächsten Monats J u l i u s eine,,
mit lehren I n n i l. I . abgeschlossene Uebersicht
dcr sämmtlichen Ertragnisse der Bank für das ̂
1 . Semester 1842 öffentlich bekannt zu geben.
— Wien am 2. Juni 1842.

C a r l F re ihe r r v o n L e d e r e r ,
Bank-Gouverneur.

Thaddä'us Ed le r v- B e r g er,
Bankdircctor.

Z. 910. (3) Nr. 1390t.
N a ch r i ch t.

83om k. k. mähr. schles. Guberninm.
Se. Majestät haben laut hohen Hof-

kammcr-Dccrl'tcs vom 11 . d. M . , Nr. 19057,
mit Allerhöchster Entschließung vom 3. d. M .
bei dem k. k. Prov, Camera! - >,nd Kriegs-
zahlamte in Vrünn. die Creirung einer neuen
stabilen 6. Cassaamtöschrcibersstclle mit dem
jahrl. Gehalte von vierhundert Gulden C. M .
für die Kricgöcassagcschäste zu genehmigen ge-
ruht. Zur Vesttzung derselben wird hiemit der
Concurs mit dem Beisätze ausgeschrieben, dafl
sich jcd«r Bewerber um diese Stelle über s<m
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Alter, dle erforderlichen Kenntnisse im Rech<
nungsfache und Cassawesen, dann über seine
Moralität und über den Umstand ausweist, ob
und in welchem Grade er mit einem oder dem
andern Beamten des k. k. m. sch. Camecal-
und Krieg5zahlamts verwandt oder verschwä-
gert sey. Die auf die Art instruirten Gesuche
sind bis 20. Jul i 1342 bei dieser k. k. Landes,
stelle einzubringen. — Brunn am 27. Mai 16^2.

F r a n z M a l i z h e k ,
t. k.m. sch. Gub. Secretar.

S. 911. (3) ^ Är. Itzlgl.'
K u n d m a c h u n g .

. D i e öffentlichen Prüfungen üoer die juri-
disch-politischen öehrgegcnstände des zweiten
Semesters vom Studienjahre 1 8 ^ / ^ , , werden
an der k. k. Carl Franzens - Universität zu
Grätz in folgender Ordnung abgehalten wcr-
den: —Aus der encyklopädischen Uebersicht der
jund. polit. Studien, aus dem natürlichen
Privat- und öffentlichen Rechte, und aus dem
österreichischen Cnminalrechte für die öffentlich
Studierenden am 19., 20., 22- und 23. Ju l i ,
für die Privatstudicrenden am 25. Ju l i ; — aus
der österreich. Staatenkunde für die öffentlich
Studierenden am 2., 4., 5. J u l i , für die Pri«
vatftudierenden am 1. J u l i ; — aus dem Kir«
chenrechte für die Theologen am L. und !).
J u l i ; für die Juristen und zwar für die öffentlich
Studierenden am29. und30. J u l i , für die Pri-
vatstudierenden am 1. August; — aus der
Koll - und Staats-Monopols-Ordnung und
au5 dem Strafgesetze üoer Gefälls-Ueoertrer
tungen für die öffentlich Studierenden am 11. ,
'12 . und 13. J u l i , für die Privatstudierendcn
am 15. J u l i ; — aus dem österreichischen Pri»
vauechte für die öffentlich Studierenden am
1. , 2 und 4. J u l i , für die Pnoatstudieren-
deu am 5. J u l i ; — aus dem österreichischen
Handels- und Wechselrechte für die öffentlich
Studierenden am 16., 18. und 19. Ju l i , für
die Privatstudicrenden am 20. und 22. J u l i ;
— au3 der politischen Gesetzkunde und aus
dem Gesetzbuche über schwere Polizei - Ueber,
eretungen für die öffentlich Studierenden am
23. und 25. J u l i , für die Privatstudierenden
am 22. J u l i ; — auä dem Gefchäftöstyle die
schriftliche Prüfung für öffentliche uny Privat-
studierende am 6. J u l i ; aus dem gerichtlichen
Verfahren in und außer Streitsachen für die
öffentlich Studierenden am 6. und 9. Ju l i ,
ftr die Privatstudierenden am 11. und 12.
Jul i , — Aus der Co^ptadilitats-W'ssenschaft
am Itz. Juni. — Grätz am 3t . Mai 1812.

HtaN- unn lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 916. (2) Nr. 4128.

Won dem k. k. Stadt- und Landrcchte iü
Kra in wird anmit bekannt gemacht: Es sey übe?
das Gesuch des Matthaus Kraschovitz in dk
Ausfertigung der Amortisations-Edicte, rück-
sichtlich der, auf der Hälfte des Hauses Const.
Nr. 2 W , vorhin 275 am Platze, hier haften»
den Posten, als: a) der Schuldodligation ääo.
11. Ju l i 1789, ausgehend von Thomas Chri-
stan und an Anton Dcstoin und Franz Gal l l
lautend, pr. 50 si., sammt den an Franz Anton
Auerbergcr hierüber ausgestellten Ceffionen cldo.
23. December 1789 und 9. März 1792; k) dcö
Urtheils in der Rechtssache des Franz Xaver
Christen gegcn Thomas Christan plo. 62 fi.
1 kr. c. 5. <:., pränotirt zu Gunsten dcs Ersteren
am 10. März 1792; c) des Schneiderö-Conto
des Elias Engler pr. 26 st. 47 kr., pränotirt
wider Thomas Chrisian am 12. April 1792;
ä) der Schuldobligation cläc». 19. August 1791,
pr. 110 si., vom Thomas Christa» an Franz
Xaver Langer ausgestellt, und «) dcö Verfaß
rungs-Protocolls in der RechtssachedcrIosepha
Sernitz gegen Thomas Christan <1äo. 9. Do«
cember 1791 , wegen 717 si. 58"/, k^., gewllli-
get worden. Es haben demnach alle Icne, wc^
che auf gedachte Schuldscheine und Document
aus was immcr für einem Rcchtsgrunde An»
sprüche machen zu können vermeinen, ftlde bin«
nen der gesetzlichen Frist von einem Jahre , sechs
Wochen uno orei T^g^n, vor diesem k. k. Stadt-
und Landrechtc so gewiß anzumelden und anhän»
gig zu machen, alo im Widrigen auf weiteres
Anlangen des heutigen Bittstellers, Matthäus
Kraschovitz, oic odgedachten Documente nach
Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtct, kraft«
und wirkungslos erklärt werden würden. — Laö»
dach aln ^. Juni 1842.

3 ^ 9 2 ^ (2) ^ ^ " ' N r ^ « 2 1 .
E d i c t .

Von dcm k. k. Stadt« und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es haben Anton
Piezä und die mitintereffirtcn Enkel und Uren»
kel der Aeltern Blas und Ursula Pieza, Grun>
besitzer im Dorfe Sinodolle Nr. 10, Bezirk
Scnosetsch, unter Vertretung Or. Johann Hl>
mann, um Einleitung der Todeserklärung des
Georg Pieza, unbekannten Aufenthaltes, gebeten.

Nachdem man nun ihm, Georg Pieza, den I)r.
Andreas Navreth als ( ^ r ä w r ucl »cmm auf-
zustellen befunden hat, wird derselbe mittels
gegenwärtigem Edicte aufgefordert, binnen ei-
nem Jahre bei dem gefertigten Gerichte um l«
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gewisser zu e r , cyemrn , " " " " " ' . " " 7 " " ' "
Gericht oder den ihm aufgestellten Curator, Dr.
Naprcth von scincm Leben und Aufenthalte in
Kcnntmß zu setzen, als sonst nach Verlauf der
oben bestimmten Frist auf neuerliches Ansuchen
der Interessenten derselbe für todt erklärt wer-
den würde. - Laibach am 7. Juni 1842.

5, 922. (2) Mcrc. Nr. 168.
E d i c t .

Won dem k. k. Stadt« und Landrechte, zu-
üieicd Mcrcannl- und Wcchselgcnchte in Kram
wird bekannt gemacht, daß über Ansuchen deö
Michael Kuckh, im eigenen Namen und alö brü-
dcrl Andreas Kuckh'schen Rechtsnachfolger, dann
Michael Payerstcincr und P. I . Hudovermg,
die Löschung dcö zwischen den cistern Dreien
bestandenen Gchllschafts-Vertrages däc.. 13.
M ä ' ' 1837 , und dcr auf dem Grunde beSstt-
ben'protocollittcn Firma: „Gebrüder Kuckh e^
Comv " so wie die Protocollirung deö zwljchcn
Michael Kuckl) und Primus I.Hudovernlg Letz-
e n alö össcnttichen Gestllschafttr, neu errichteten
Gesellscha tsvcrtragcv 6clo.21. Ma i 18'l2, und
der neuen D i t a : „Kucky ^ 5^udovern,g" rück-
sichtlich dcr, vom Michael Kuck!) bejitzenden
Mater ia l - , Speccrei- und Eiftuwaren-Hand-
lung allhicr, am unten gesetzten Tage im dicß-
gericktlichen Mercantil^Protocollc vorgenommen
worden sey. — Vom k. k. Stadt- und Land-
rechte, zugleich Mercantil- und Wechselgcrichte.
Laibach am 4. Juni 1342.

Anmllchc Verlautbarungen-
Z 667. (2)

Freiwillige Miration
einer großen landschaftliche» Rea-
lüät im Pomerium der Haupt-
stadt Gräh in Gteyermark w

fünf Abtheilungen.
Aul Ansüße" der I»h»m> und Kalbaiin»

7 o V i 2 ^ U h r , und »war " n Orte dcr Realttat
gn dcr Wicncrstrahc Nr, -5 u«5 2 6 , bess.mmt
weiden sey«

Die hanze Realität kommt in der k. k. kand-
tafel unter der Benennung „die Mauthmühle N r .
25, das Brauhaus Nr . 26 an der Wienelsl lgh,,
im Viertel Nergcalvari«, und die Gült auf de»
obern Lend zu Gräy im Größer Kreise vor. un»
wird ln folgenden fünf Abtheilungen veräußert:

I. A b t h e i l u n g . DaS grohe jwei Stock hoke
Amtvhau^ Nr. 26; selbes besteht unt»rildlsch aus
2 gcrvolbttn Kellern, zu ebener Erde auü einem
Borhause, 2 Znnmern, , frohen Küche und ei»
ncm großen Speisqewölbe, durchauü alles ge.
ruölbl; im ecsiclt Slocke aus einem gewölbten
lichten Borsaale, 4 großen Z immern, cincr g«.
rodlbtcn Kanzlti mit eiserner Thüre, Gitter uns
Balken; im zroeiltn Stocke auö einem gewölbten
Polsaale, 3 Z immern, einem großen Tanzsaale
mit 7 Fenstern. Dicscü Haus ist dermalen UM
den Zins von 5^o ft. 6 . M . vermitthet

Hiezu gehön die GiUt Leuzendorf, welche aus
« i bchaustcn RulUcalisten und 9 unvehaustcn
DominicaUstcn bestedt. Die Wirthschaflegedäule
umfassen c>nc getvölble Schmiede, eine ZeuK-
und Gcräthschasteükammer und eine gedeckte Ke«
gelsiätte. Die Stallungen sind auf 20 Pferde und
,a Stück Kühi geräumig, nedst einer grohe»
Tenne und einem Strohbehällnissc', so wie auch
unter Lchtcren cin durchaus gewdlbter Einsatz.

An diese Haupt, und Nebengebäude stoht de»
bcilciusi^ 1 ' /^ I^lb messende, mit edlen Obstbau,
mcn desehte Gcinüsegarten, welcher mit laufen»
dcm Wasser stets bewässert werden kann, und
auch gegen die Commcrzialstrahe auf 6 Abthei-
lungen zu Bauplätzen vortheilhaft zu verwenden
ist, wodurch tie Gült an Unterthanen'vermehrt
w i rd ; dünn gehört auch cin bedeutender Hofraum
und ein Pmnpcnbrunncn hierzu.

I I , ?l b t h c i l u ng. Das schr bequeme grohe
Brällh^lis und Nrannlrrcitibrenncrei mit einem
lebendigen Wasser, welches in aNe Behältnisse
geleitet werden k.mn, lllbst eincm Pumpenbrun'
nen. Die Bräupflinne hält , auf einmal 60 <Ii»
mer zu dräuen, und die übrigen Vorrichtungen
slno ^uvchauv neu. Daü mit diesem Prauhause
in Verbindung sllben?e Gasthauö Nr . 25 j^e^st
im Jahre »623 ganz neu u»d zweckmäßig erbaut
worden; stldcs ist cin Slock doch vnd besteht nn»
tcrirdisch cniH mehreren durchaus gewölbten Kel '
lerabtheilul^^n und Malztennc, zu cbcne» Erke
aus 5 große»: Gast- unü > Br^ukl^'chtummer.
z Kücbc, Speis, Hcpsentammer und E'nspreng;
im ersten Stockt si„d 5 schöne Zimmer. , Küche
und große Speistl'aminer. ! .

Hierzu gehören noch folgende Nebengebäude.
als: l neu erbauter Salon mit unt»rirdischem
Keller, line gedickte Kegclsiattc und eine gc-
mauerte Hütte von »5 Klaftern Länge, tie vor-
wärts auf 4 Pfeilern ruht uno leicht auf S ta l .
lunaen umstaltet werken tann. Rückwärts befin»
d,t sich cin Theil Wiese als Garten für d,c Gä-
ste, dann hinter dem N'äuhaufe der Sclwcinhsf
und Stallung auf 5° stücke.

I I I . A bt h l i l ll ,1 g. D>c in gutem B2uzu.
fiand? dlsindlichc Mühle an der Wie,'.trst<aße mn-
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Mff Däusern und », ?3lablli«mer; selbe liegt a» ei«

nem beständigen Wasser und hat gutes Gemahl«
ter; oabe^ ist auch «ine kleine Wiese.

I V . A b t h e i l u n g . Die bei 3 Joch m«fsmoe,
lreimähige und wafferleitige Wiese ist mit Obst.
bäumen beseht, und der gegen die Ialuariestrahe
stzßenoe Theil kann auch vortheilhaft zu Bauplät-
zen verwendet werden, und lyild in 5 Adthcilun»
gen verkauft.

V. A b t h e i l u n g . Das an der Mur liegende
Gestrüppe ist mit Laubholl bewachsen.

Auch kann nach abgeschlossener Licitation
sämmtlicher Abtheilungen ein Anbot für den ga«.
zen Körper gemacht werden.

Die ZcchlungKbedinaungen ssnd sehr annehm.
bar. da bei der physischen Uebergabe nur der
vicrtl Theil tcs Mcistbotes »u erlegen ist.

Die nähere Beschreibung dieser 5 Realitäten»
Abtheilungen und der mitzuverkaufenten Fahr»
mssc, ss wie eie von den Besitzern vorgelegten
L<citationöbetinguna.e», können entweder in der
W<g«stratur dltsci VAagistraies in den gewöhnlichen
Amtsllunben. oder bei den Besitzern in ihrem
<V^use Nr, 25 an 5er Wienerstraße zu Grätzeln«
aesehen »t lden, welche Letztere auch den Ze'stük»
5u«g5plan bei Bornahme der Licitation vorlegen
n?eld<n.

Uebllgeus sino alle Haupt« und Nebenge»
biude mit Ziegel!, cnigedeckt, und diese Re.iluä'
ten empfehlet, sich sowohl wegen ihrer vertheil,
basten un3 angenehmen Lage. als auch bezüglich
b<K guten Gewerbödctricbeö derselbe«.

Vom politischen Magistrate der s, t Haupt»
sialt Gräß t«n »9. M a i 1642.

Z ' g2li. (?) - Nr. 65<).
E d i c t .

A5e Iet ie, welö^e bei dem Nachlasse dc5 am
»7. März ,8^2 in Strohain gcstolbcnen Hudenb^ij '
zers Thomaü GrasHihalö Erben odrr Gläubiger ei-
nen Anspruch Zu steNen vermein?«, h.'.d?l» bei Ver.
meidung der in demtz L»iz b. G . B . ausgedrückten
Folgen ll,n l6 . Ju l i d. I . Vormittags um g Uhr
>n dieser Get-ichlskanzlei zu erscheinen.

K. K. Bezirksgericht KrainburZ an, 14 Juni
,6^2. _^^__ ^ ^ _ ^ ^ _
Z. 92^. (2) 3ir. üto.

<z d i c t.
Von dem Be;ilk''gerichte Weixelderg wird

hiermit bekannt gemacht: W sey über Ansuchen
des Mart in Tekauz von Sagrah in die executive
Feilbictung der, zu dem Verlasse des Bernhard
Nerlschan von Lcutsch gehörigen, der StaatSherr.
schaft Gittich «ub Nectif. Nr . », dienstbaren, auf
1,4g st. 4 " kr. geschaßten Halbhube nebst An. und
Zugehör zu Leutsch Haus-Zcr. 2, wegen schuloi.
gcr 460 ft gew'.Nigct, mid es seyen hi^zu di»F<'il.
dietui'gstagfahrten auf den »8. J u l i , l6. August
und ,2. September l. 3.. jedcsma! um 9 Uhr Früh
in locs der Realität ,rnt dem Bedeuten festgesetzt
norden, daß diese Realität, faNS sie weder bei der
«lsien noch zweiten Feilbietung um cen Tchätzwigs«

werth sdtt darüber angebracht würde, selbe Vii
d?r dritten Feilbietung auch unter dem Schäyungs«
werthe hintangegcden werden würde.

Hievon werden die Kauflustigen mit dern
Bemerten in Kenntniß gesetzt, daß «s ihnen frei»
sieht, die FeilbielungSdeoinqnissl und Schätzung
der Realität in hiesiger Alnseanzlei einzusehen.

Weixelberg am 9. Juni ,642.

Z 92». (2) Nr . 166».
E d i c t .

Pom Bezirksgerichte des Herzogthums Gott«
schee wiro allgemein bekannt gemacht: <3s sey übet
Ansuchen des Joseph König von Langenthon, wide»
Joseph Hutter von Neuderg, in die executive Feil»
bietung der, dem lehtern gehörigen, zu Neuberg
5llk Haus Nr. 9 gelegenen, auf 25a ss. geschätzte»
'/3 Urb. Hübe sammt Wohn.- und Wirthschafts«
gebauten, dann einiger Fahrnisse, wegen schuldi»
gen 24z ft. M . M . c. 5. c. gewiNigt, und , u l
Bornahme derselben der 6. Ju l i als erster, der 4.
August als zweiler undder 3. September l. I . a l t
dritter Termin. jedesmal um 9 Uhr Vormittags i»
loco Neuberq mit dem Neisade angeordnet worden,
dah diese Realität und Fährnisse bei der dritten
FeilbictungStagfahrt auch unter ihrem Echähuna>
werthe hintangegeben werden.

Der Grundbuchöextract, das SchahungZpro
tocoN und die Feildictungsbeoiignisfe können zu
dcn gewöhnlichen Amtsstuben in der Gerichlskanz»
lei eingesehen werden.

Veiirkögcricht Gottschce am 2. Jun i 1642.

Z. 9^3. (2) ' '^"^ Vtr. t3»3.
F e i l b i e t l l n g s > E d i c t .

)>om Bezirksgerichte Wippach wird bekannt
gemacht: Man b^be î -der Ansuchen des Anton
Plcschner von Schwarzenberg.Haus-Nr. 32 , we.
gen fchulkiger 4Z4 ^- ^ä'/Z lr. sammt Nebenver»
biildlichkeiten, in tie executive Feilbietung der.
dem Schuldner Lnkas Poschenu von Iderskilog
Haus'Nr. l/i gezogenen, gerichtlich auf 2g sl. ho
kr. geschätzten Fährnisse, dann dessen Gerauthrs
ncdst dabei HcsindlicherMahln'.üble in Pooralh<'a<
iin Sälätzwerthe von 2,00 st, «ud Urb. Fol. 387,
R. Z . , 57 , endlich dessen Wiese, Mostanoutz ge-
na»nl, qcfckäyl 4c»" st. 5,ud G. B. Nr. , 2 3 , , de»
Herrschaft Wippach dienstbar, gewilliget, und hie»
zu drei Tagsahungen, nämlich auf dcn 19. J u l i ,
»7. August u. 2n. September d. I , jedesmal früh
9 Uhr in Loca Podrothea, im Hause des Execu-«
ten mit tem Anhange festgesetzt worden, daß falls
die Realität bei i'cr ersten oter zweiten Tagsatzung
nicht um den Schätzungspseis oder darüber an
Mann gebracht werden könnte, solche bei der drit«
ten Fcilbitung auch unter demselben hinlangege-
ben werden, und daß jeder Licitant ,0 A 2es
Schätzungswertes als Vat ium zu erlegen haben
wird.

Die Licitationsbedingnisse, das Schätzungs-
protccoN uno der G. O. Extract l3nnen hieramtö^
eingesehen werden.

Bklittsgcucht Wippach ,». M a i »V4».


